
Irene Jacob NossenerFachgespräch Körnerleguminosen 30.10.2018

Anbau von Wintererbse und 
Winterackerbohne ς

eine Alternative für die Praxis

Heike Gröber
Projektmitarbeiterin im Demonetzwerk 

Erbse/Bohne in Sachsen

Gäa-Wintertagung, 30. Januar 2020

Die Demonetzwerke werden gefördert 
durch das Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirtschaft aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages im Rahmen der BMEL 
Eiweißpflanzenstrategie
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Demonetzwerk Erbse/Bohne

Laufzeit: 2016-2020

Web: www.demoneterbo.agrarpraxisforschung.de/

Partner:

Das Demonetzwerk Erbse Bohne wird gefördert durch das 
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft aufgrund eines 

Beschlusses des Deutschen Bundestages im Rahmen der BMEL 
Eiweißpflanzenstrategie.
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Körnerleguminosen 
Anbaustatistik - Deutschland
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Körnerleguminosen 
Anbaustatistik - Deutschland

KL-Anbaufläche 
ca. 1,7 % der 

Gesamtackerfläche 
Deutschlands

Futtererbse Ackerbohne
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Anbaustatistik Sachsen
Hülsenfrüchte



Irene Jacob NossenerFachgespräch Körnerleguminosen 30.10.2018

Körnerleguminosen
Anbauflächen - Sachsen
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Quelle: www.destatis.de

KL-Anbaufläche 
ca. 1,5 % der 
Ackerfläche 
Sachsens
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Åverbessern Bodenfruchtbarkeit
Åkönnen in Symbiose mit Knöllchenbakterien 

(Rhizobien) Luftstickstoff binden

essentiell für ökologische Fruchtfolgen

Åsehr gute Vorfruchtwirkung

Körnerleguminosen
Besonderheit

Wurzel-
knöllchen

aktive Wurzel-
knöllchen
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Körnerleguminosen
Vorfruchtwirkung

Å fördern Bodengare, Humusaufbau

ÅUnterbrechung von Infektionszyklen 
(Wechsel Blatt- und Halmfrucht)

aƻƴŜǘŅǊŜǊ ±ƻǊŦǊǳŎƘǘǿŜǊǘ ōŜƛ 9ǊōǎŜƴ ŎŀΦ мнл ϵκƘŀΥ

Å reduzierte Bodenbearbeitung zur Folgefrucht mgl. (pfluglos)

ÅN-Fixierleistung bei Erbsen ca. 120-150 kg/ha 
(bei Ackerbohnen und Winterformen etwas höher)

N-Nachlieferung ca. 10-30 kg N für Nachfrucht

ÅMehrertrag bei Getreidenachfrucht von 5-15 dt/ha



Irene Jacob NossenerFachgespräch Körnerleguminosen 30.10.2018

Åoptimale Ausnutzung der Winterfeuchtigkeit

Å frühe Bestandsentwicklung (mind. 2 Wochen 
früher), frühere Blüte

Åpotentiell höheres Ertragspotential

Å früh räumend

ÅNachfrucht: Winterraps, pfluglose Bestellung möglich,
Zwischenfruchtanbau

Å im Ökolandbau bei Wintererbsen Gemengeanbau üblich

Åallg. gibt es erst wenig Erfahrungen im W.ackerbohnenanbau

Winterformen
Vorteile



Irene Jacob NossenerFachgespräch Körnerleguminosen 30.10.2018

ÅErtragssicherheit - Auswinterungsgefahr!

ÅFrosttoleranz bei -10 bis -15°C, sortenabhängig

ÅAuswinterungsgefahr - bei Kahlfrösten und 
vor allem bei Wechselfrösten zu Vegetationsbeginn

Åhöchste Winterhärte im 3-4-Blattstadium 
- Saattermin beachten! - nicht zu früh säen

Ågeringe Unkrautkonkurrenz - Gemengeanbau !!!

ÅWinterformen weniger züchterisch bearbeitet als 
Sommerformen, geringere Sortenauswahl 

ÅSchwerpunktmärkte Nordwestfrankreich für Wintererbsen

England für Winterackerbohnen

Winterformen
Nachteile
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Körnerleguminosen in der Fruchfolge

ÅAnbaupausen einhalten!
innerhalb einer Kultur und zwischen den Leguminosenarten

Åauch Gemenge- und Zwischenfruchtanbau beachten!

Åbei hohem Anbauumfang - Auftreten von 
Leguminosenmüdigkeit
- Erbsen sind besonders empfindlich 
gegenüber pilzlichen Erregern 

Åabhängig von der Witterung (Feuchte) 
und dem Krankheitsdruck des Standorts

Å Ackerbohne 4-6 Jahre

Å Erbsen 6-9 Jahre
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Wintererbsen und -ackerbohnen
Differentialdiagnose zur Bodenmüdigkeit



Irene Jacob NossenerFachgespräch Körnerleguminosen 30.10.2018

Wintererbsen und -ackerbohnen
Differentialdiagnose zur Bodenmüdigkeit

Å Erbsenschläge auf Leguminosenmüdigkeit untersuchen

Å 10 kg Boden mind. 8 Wochen vor der Aussaat, 
Hälfte des Bodens sterilisieren

Å nach ca. 6 Wochen 
- Bestimmung des Pflanzenfrischgewichtes

ohne Hitzebehandlung mit Hitzebehandlung

http://orgprints.org/25326/1/broschuere_bodenfruchtbarkeit_web.pdf
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allgemein langsameJugendentwicklung, konkurrenzschwach -> 
Ertragsminderungen 

vorbeugende 
indirekte 
Maßnahmen

ÅFruchtfolge 
ÅStoppel- und Grundbodenbearbeitung wichtig, 

falsches Saatbett
Åkein übermäßiger N-Gehalt im Boden 

(N-zehrende Vorfrucht, 
kein schnell verfügbares N ςgeringerer Unkrautdruck)
Ågleichmäßigund dichter Pflanzenbestand 

(Feldaufgang, Bestandesdichte, Sortenwahl)
ÅGemengeanbau (Unkrautunterdrückung, Stützfrucht)

Mechanische
Unkraut-
regulierung

ÅWintererbsengemenge i.d.Rnicht notwendig, nur in 
Einzelfällen, je nach Unkrautdruck im Frühjahr - Striegel
ÅW.ackerbohne- Hackfrucht, Striegeln wegen 

Verzweigungen schwierig

Unkrautregulierung
Körnerleguminosen
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Wintererbsen
Anbau

ÅAussaat: Ende Sept. bis Ende Okt. 

ÅSaatstärke: 80 keimfähige Körner/m2

ÅSaattiefe: 4-6 cm

ÅÜberwinterung 
3-4 Blatt-Stadium


